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Nach Wetterkapriolen

Wasserqualität in 
Rhein wieder gut

ST. GALLEN In Thur und Rhein lässt es 
sich derzeit unbesorgt baden. Die 
Wasserqualität ist gut bis sehr gut, 
nachdem die Sauberkeit des Wassers 
wegen Regenfällen zwischenzeitlich 
zu wünschen übrig liess. An mehre-
ren Badestellen mussten Nachkont-
rollen durchgeführt werden. Nieder-
schlagsreiches Wetter ist aus hygie-
nischer Sicht heikler als heisse, tro-
ckene Perioden. In der Regel besteht 
erst dann wieder eine ausreichende 
bis gute hygienische Wasserqualität, 
wenn das Gewässer farblich unauf-
fällig und relativ klar ist. Wie das in-
terkantonale Labor am Donnerstag 
mitteilte, mussten vor allem im 
Rhein noch einige Nachkontrollen 
an Badestellen gemacht werden. Die 
hygienische Qualität des Badewas-
sers sei aber wieder auf gute bis sehr 
gute Werte gestiegen. Das Labor 
weist darauf hin, dass Probenahmen 
immer Momentaufnahmen seien. 
Die Wasserqualität kann sich bei Re-
genfällen schnell verändern. Bade-
gäste sollten sich deshalb in jedem 
Fall nach dem Bad duschen oder 
sich gut abtrocknen.  (sda)

Millionenforderung

Thurgauer Bauern 
streiten mit dem 
Milchverband
WEINFELDEN Ein Landwirt zieht ge-
gen den Verband Thurgauer Milch-
produzenten (TMP) vor Gericht – 
stellvertretend für rund 60 Bauern. 
Insgesamt fordern sie über eine Mil-
lion Franken zurück. Alles begann 
ab 2014 mit nicht bezahlten Beiträ-
gen einiger Milchbauern an die Ver-
marktungsfirma Lactofama. Darauf 
zog der Verband vor Gericht und 
verklagte in einem Musterprozess ei-
nen der säumigen Zahler. Es folgte 
eine Auseinandersetzung über alle 
Instanzen bis vor Bundesgericht. 
Schliesslich stand 2017 fest, dass der 
TMP die rechtlichen Grundlagen für 
die eingeforderten Lactofama-Bei-
träge gefehlt hatten. Fast nahtlos 
folgt die nächste Auseinanderset-
zung. Dieses Mal fordert eine Grup-
pe von rund 60 Milchbauern Ver-
bandsbeiträge zurück, die sie be-
zahlt hatten. Sie gehen davon aus, 
dass der TMP auch dafür die rechtli-
chen Grundlagen gefehlt haben. Am 
21. August findet vor dem Bezirksge-
richt Weinfelden eine erste Verhand-
lung statt, bei der es um eine solche 
Rückzahlung geht.  (sda)

Polizei sucht Zeugen

Schaurig: HR-Giger-
Schmuck gestohlen
CHUR Aus einem Schaufenster in 
Chur sind diese Woche Schmuckstü-
cke von HR Giger gestohlen worden. 
Die Kantonspolizei Graubünden 
sucht nun nach Zeugen, wie sie am 
Donnerstag mitteilte. Demnach wur-
de gegen 5 Uhr das Schaufenster ei-
ner Galerie am Regierungsplatz ein-

geschlagen. Aus der Auslage entwen-
dete die unbekannte Täterschaft ver-
schiedene Schmuckstücke aus der 
Kollektion des verstorbenen Künst-
lers. Die auffälligen Schmuckstücke, 
darunter eine Armbanduhr, haben 
einen Wert von rund 17 800 Franken. 
Personen, die Beobachtungen in die-
sem Zusammenhang gemacht haben 
oder andere Hinweise dazu geben 
können, werden gebeten, sich unter 
der Telefonnummer +41 81 257 73 00 
zu melden.  (red/pd)

Auch diese Uhr wurde in Chur
entwendet. (Foto: ZVG/KAPOGR)

VON DANIELA FRITZ

Was sich am Abend des 
21. Juli 2018 in der Woh-
nung der jungen Frau 
tatsächlich abgespielt 

hat, liess sich am Donnerstag vor 
dem Landgericht nicht restlos klä-
ren. Sowohl ihr als auch ihrem da-
maligen Freund wurde jedenfalls 
Sachbeschädigung vorgeworfen, 
weil sie das Smartphone des jeweils 
anderen beschädigt haben sollen. 
Der Erstangeklagte musste sich aus-
serdem wegen Körperverletzung 
und versuchter Nötigung verantwor-
ten. Alleine auf  versuchte Nötigung 
steht bis zu einem Jahr Freiheits-
strafe.

Nur teils geständig
Ganz ernst nahm der Liechtenstei-
ner die Anklage allerdings nicht – 
teils unterbrach er das Gericht und 
schien das Ganze eher für einen 
Witz zu halten. Er gab zwar zu, seine 
damalige Freundin am Handgelenk 
gepackt und auch gewürgt zu haben. 
Es stimme zudem auch, dass er eine 
Getränkedose herumgeschmissen 
sowie ihr Handy auf den Boden ge-
worfen und damit zerstört hatte. Die 
Drohung, ihr und ihrem dreijähri-
gen Kind etwas anzutun, sollte sie 
Anzeige bei der Polizei erstatten, 
leugnete er jedoch. «Aber es ist ja so-
wieso alles falsch, was ich sage», 
meinte er trotzig.
Umgekehrt bestritt sie, sein Handy 
aus dem Fenster geworfen zu haben. 
Das habe wohl viel mehr er selbst ge-
tan, als sie sich gerade ihrer kleinen 
Tochter zugewandt hatte. Die Staats-
anwältin sah allerdings keinen 
Grund, warum er sein eigenes 
Smartphone beschädigen sollte. Das 
Verhalten kostete die beiden jeden-
fall die Möglichkeit einer Diversion, 
welche der Richter zunächst vor-
schlug. Mit der Bezahlung eines 
symbolischen Betrages in Höhe von 

200 Franken an das Land sowie dem 
gegenseitigen Wiedergutmachen des 
Schadens wäre die Sache gegessen 
gewesen. Immerhin sei es seit dem 
besagten Abend zu keinen Proble-
men mehr zwischen den beiden ge-
kommen. «Eine Diversion ist nur 
möglich, wenn man auch Schuld 
übernimmt», wandte jedoch die 
Staatsanwältin ein. Weder sie noch 
er seien voll geständig gewesen. 

Dennoch kamen die bisher unbe-
scholtenen Angeklagten glimpflich 
davon. Weil das Gericht nicht zwei-
felsfrei klären konnte, ob sie sein 
Handy tatsächlich aus dem Fenster 
geworfen hat, wurde die Frau freige-
sprochen. Den Angeklagten hinge-
gen sprach der Richter schuldig. Er 
muss die Kosten des Verfahrens in 
Höhe von 500 Franken überneh-
men. Mit einer bedingten Geldstrafe 

von 6000 Franken fiel das noch 
nicht rechtskräftige Urteil jedoch 
milde aus. Lässt er sich in den nächs-
ten drei Jahren nichts zuschulden 
kommen, muss er auch diese Strafe 
nicht zahlen. Allerdings könnte ihm 
noch eine Klage auf Schmerzensgeld 
auf dem zivilrechtlichen Weg bevor-
stehen – die junge Frau hatte wäh-
rend der Verhandlung mehrmals 
nach ihrem Schmerzensgeld gefragt.

Gewürgt und bedroht: Streit im 
Wohnzimmer endet vor Gericht 
Gericht Zumeist klären Paare ihre Konflikte mehr oder weniger unter sich – und gewaltfrei. Nicht so im Fall zweier Liechten-
steiner. Handys waren bei Weitem nicht das Einzige, was in die Brüche ging.  

Der Angeklagte soll eine junge Frau an den Handgelenken gepackt und gewürgt haben. (Symbolfoto: Shutterstock)

Sechs Hypothesen zur 
Berufsbildung untersucht

Resultate Dass die duale 
Berufsbildung ein Erfolgs-
rezept vor allem des süd-
deutschen Sprachraums 
ist, ist bekannt. Ein von der 
Europäischen Kommission 
gefördertes Projekt soll aber 
weiteres Optimierungspoten-
zial ausschöpfen. 

VON HERIBERT BECK

Am Anfang des Erasmus+-Projekts 
«Gelingensfaktoren in der Berufsbil-
dung» stand das gleichnamige Buch 
des Berufspädagogen Rémy Müller 
aus Zug. Darin stellte er sechs Hypo-
thesen auf, die von Bildungsorgani-
sationen in Liechtenstein, der 
Schweiz, Österreich und Südtirol 
während anderthalb Jahren in der 
Praxis untersucht worden sind. Die 
Projektleitung hat dabei Ivan Schur-
te von der Wirtschaftskammer 
Liechtenstein übernommen. Die Re-
sultate wurden gestern im Rahmen 
einer Präsentation und einer Vernis-
sage präsentiert.

Erfolgsmodell weiter stärken
«Die duale Berufsbildung ist ein Ste-
ckenpferd der Wirtschaftskammer 
Liechtenstein und unser Land ist 
seit Jahrzehnten in dieses Erfolgs-
modell eingebunden. Die Liechten-
steiner Betriebe bilden die Lehrlinge 
in der Praxis aus, während sie die 
Berufsschule in der Schweiz besu-

chen», sagte Jürgen Nigg, der Ge-
schäftsführer der Wirtschaftskam-
mer, zur Eröffnung des gestrigen 
Anlasses. Gerne habe seine Organi-
sation daher das Erasmus+-Projekt 
begleitet. Das Buch von Rémy Müller 
habe im Jahr 2015 eine Vision be-
gründet, sagte Ivan Schurte, der ne-
ben der Projektleitung für die 
100pro-Verbundausbildung in Liech-
tenstein zuständig ist. Die Partner-
suche habe sich nicht ganz einfach 
gestaltet. Schliesslich sei das Projekt 
2017 aber grenzübergreifend zustan-
de gekommen und fünf weitere Ex-
perten hätten sich zusammen mit 
ihm und Rémy Müller selbst mit des-
sen Hypothesen beschäftigt, um das 
Erfolgsmodell der dualen Berufsbil-
dung noch weiter zu stärken. Die 
Hypothesen befassen sich mit den 
drei Zeiträumen vor, während und 
nach der Lehre und die Experten ge-
ben konkrete Empfehlungen ab, wie 
das Ausbildungsverhältnis zum Er-
folg für den Jugendlichen wie auch 
den Betrieb werden kann. Vieles 
klingt zunächst selbstverständlich. 
So betonte Rémy Müller, dass er es 
häufig mit Jugendlichen zu tun hat, 
denen nicht bewusst ist, wie wichtig 
Hygiene, ein fester Händedruck 
oder Augenkontakt bei der Begrüs-
sung für die Lehrstellensuche und 
den späteren Erfolg im Berufsleben 
sind. Coaching könne diesbezüglich 
einiges bewirken. Gemäss Remo Klu-
ser, dem Leiter der Berufsausbil-
dung bei der Hilti AG, lässt sich aber 
bereits viel gewinnen, wenn das El-
ternhaus in schwierigen Fällen in 

die Ausbildung eingebunden wird. 
Constanze Hellmann aus Salzburg 
wiederum verwies darauf, wie zent-
ral die Bedeutung des Einsatzes von 
Muttersprachlern für Asylsuchende, 
Flüchtlinge und Migranten im Allge-
meinen ist und sie betonte ebenfalls, 
dass schon das Philosophieren oder 
Politisieren in der Familie viel zur 
Entwicklung der jungen Berufsleute 
beitragen kann.

Neue Blickwinkel eröffnet
«Das Projekt hat einen grossen 
Mehrwert geschaffen. Wir alle wer-
den weiterhin von den geknüpften 
Kontakten profitieren. Wir haben 

zwar nichts Neues erfunden, aber 
ein Hilfsmittel zusammengestellt, 
das neue Blickwinkel auf die Berufs-
bildung eröffnet», sagte Ivan Schur-
te abschliessend. Vor der Präsentati-
on der Resultate im Rahmen einer 
Vernissage bat er die Besucher dar-
um, Empfehlungen für eine Weiter-
entwicklung des Projekts abzuge-
ben. «Vielleicht initiieren Sie so das 
nächste Erasmus+-Projekt», sagte 
Schurte mit einem Lachen und ver-
wies auf die Webseite www.gelin-
gensfaktoren-berufsbildung.com, 
auf der das Wichtigste zusammenge-
fasst ist und die regelmässig aktuali-
siert wird.

Die Mitwirkenden von links: Mirko Cutri (Wirtschaftsverband Handwerk und 
Dienstleister Bozen), Ivan Schurte (Wirtschaftskammer Liechtenstein), Remo 
Kluser (Leiter Berufsbildung Hilti AG), Remy Müller (BildungsNetz Zug), Ivo 
Müller (BildungsNetz Zug), Tina Widmann (Die chance Agentur GmbH Salzburg), 
Jean-Pierre Dällenbach (DIE CHANCE Stiftung Ostschweiz) und Constanze Hell-
mann (Die chance Agentur GmbH Salzburg). (Foto: Michael Zanghellini)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


